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Christoph Däppen

geboren am 28. März 1986 
in Thun
Heimatort: Riggisberg
heute wohnhaft in Solothurn

Christoph Däppen
Fotograf

Christoph Däppen wurde 1986 
in Thun geboren, wo er auch 
die Primarschule besuchte. Ab 
1998 lebte er im Kanton Solo-
thurn und absolvierte 2006 an 
der Kantonsschule Solothurn 
die Matur. Darauf folgten zu-
nächst Studien in Psychologie 
und Philosophie und dann von 
2010 bis 2013 die Ausbildung 
in Fotodesign mit Abschluss 
an der Schule für Gestaltung in 
Bern. Seither ist der Solothur-
ner als selbständiger Fotograf 
tätig.

Während seiner ganzen Aus-
bildung arbeitete Christoph 
Däppen als selbständiger  
Fotograf, nahm an Ausstel-
lungen teil und schaffte es 
ein Mal auf die Short List der 
«EWZ selection». Das für die 
Short List berücksichtigte Pro-
jekt war seine schwarz-weiss-
Fotoreportage mit dem Titel 
«In der RS», welche er für das 
Magazin «NZZ Folio» reali-
sieren konnte. Christoph Däp-
pen sucht Qualität in seinen 
drei Bereichen, im Konzept, 
dem Portrait und der Reporta-
ge. Er will überall noch besser 
werden und verschliesst sich 
dabei auch der neusten Ent-
wicklungen nicht, welche für 
Fotografen lebenswichtig ist: 
Der Multimedialität. Christoph 
Däppen erzählt Geschichten 
nicht nur mit Bildern sondern 
auch mit konzeptionellem Hin-
tergrund und somit etwas «an-
ders». Mit dem Förderpreis 
soll der Fotograf den nötigen 
finanziellen Freiraum erhalten, 
seine Projekte in Bangladesch, 
Indien und Nepal seinen 
Vorstellungen entsprechend 
fertigzustellen.

Für die Ausgabe des 
«NZZ Folio», das im März 

2013 erschien, durfte 
Christoph Däppen alle 
Fotos machen. Für die 

Fotoaufnahmen begleitete 
er 2012 eine Infanterie-

Rekrutenschule vom ersten 
bis zum letzten Tag, 21 

Wochen lang. «Interessant 
war für mich bei dieser 
Arbeit vor allem die Re-
aktion der jungen, meist 

nicht freiwillig anwe-
senden Männer auf die-

ses institutionell stark 
hierarchisierte und auf 

den fiktiven Krieg ausge-
richtete Setting», stellt 
Däppen fest. Die Arbeit 

wurde in der Photobastei 
Zürich ausgestellt. Mehr 

zu und von Christoph Däp-
pen auf seiner Website: 

www.chrisdaeppen.com
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